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Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der 
wissenschaftlichen Weiterbildung

Künstliche Intelligenz kommt inzwischen nicht 
mehr nur in der Hochschulbildung zum Einsatz, 
sondern findet zunehmend Einzug in Program-
me der berufsbegleitenden wissenschaftlichen Wei-
terbildung. Dieser Lernkontext ist in besonderem 
Maße durch die Heterogenität seiner (zahlenden) 
Zielgruppe gekennzeichnet und erfordert daher di-
daktische Maßnahmen, die die Lernerfahrung per-
sonalisieren. KI-Tools tragen zur Effektivitäts- und 
Effizienzsteigerung der Kompetenzentwicklung von 
Teilnehmer:innen bei. 

So können Instrumente der Künstlichen Intelli-
genz einen unersetzlichen Beitrag leisten, da sie in 
der Lage sind, riesige Datenmengen miteinander zu 
verknüpfen, um daraus datengetrieben Unterstüt-
zungsangebote abzuleiten. Diese erfüllen vielfältige 
Funktionen, beispielsweise von der Diagnostik des 
Wissenstandes über die Empfehlung von Lerninhal-
ten bis zu eigenständigen Feedbacksystemen.1

In diesem Beitrag geben wir einen Einblick in 
das KI-gestützte Weiterbildungsprogramm „buil-
dingSMART Basis-online“ auf der elektronischen 
Lernplattform der Akademie der Ruhr-Universität 
Bochum im Rahmen des BMBF-geförderten For-
schungsprojekt „KAINE  – Knowledge based lear-
ning platform with Artificial Intelligent structured 
content“.

Ausgangspunkt

Als Anbieter:innen einer berufsbegleitenden wis-
senschaftlichen Weiterbildung hat man den Qua-
litätsanspruch, eine Lernumgebung zu gestalten, 
in der die Kompetenzentwicklung der Teilneh- 
mer:innen möglichst sowohl effektiv, also mit ziel-
führenden Lernmaterialien und -aktivitäten, als 
auch effizient, das heißt unter Einsatz angemessener 

zeitlicher und kognitiver Ressourcen, erreicht wird 
und somit auch eine Kaufentscheidung begründet 
werden kann. 

Daher ist es im weiterbildungsspezifischen Span- 
nungsfeld zwischen dienstlichen und privaten Ver-
pflichtungen von Bedeutung, den Kund:innen eine 
Lernerfahrung zu ermöglichen, in der sie ihre Lern-
ziele erreichen können, beispielsweise das Bestehen 
einer Prüfung, ohne dabei mehr Zeit und Anstren-
gung zu investieren, als notwendig wäre.

Dies gelingt über die Individualisierung von 
Lerninhalten und -materialien und ermöglicht so-
mit adaptive, also individualisierte Lernverläufe.

Personalisiertes Lernen 

Im Weiterbildungsprogramm „buildingSMART Ba-
sis-online“ werden individuelle Lerner:innenfakto
ren berücksichtigt und in personalisierte Lernan-
gebote überführt. Die in der Konzeption bedachten 
Faktoren sind unter anderem die folgenden: 

Berufsfeld
Bei der Berücksichtigung des Berufsfeldes liegt die 
Annahme zugrunde, dass verschiedene Berufsgrup-
pen unterschiedliche Erwartungshaltungen an eine 
Weiterbildung herantragen. Entsprechend des prak-
tizierten Berufes werden den Teilnehmer:innen un-
terschiedliche Lernmaterialien ausgespielt, in denen 
besonders in den jeweiligen Transferphasen der je-
weilige Praxiskontext fokussiert wird, sodass den 
eingesetzten Materialien eine größere Relevanz für 
die eigene berufliche Praxis zugesprochen wird. 

Vorkenntnisse
Teilnehmer:innen unterscheiden sich in Bezug auf 
inhaltliche Vorkenntnisse, mit denen sie in eine 
Weiterbildung starten und die den Startpunkt des 
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beeinflusst. Die empfundene kognitive Belastung 
wird über Selbsteinschätzungen nach Abschluss ei-
ner Lerneinheit erhoben, der Faktor Zeit wird über 
eine Befragung sowie über Zeitstempel auf der elek-
tronischen Lernplattform erfasst. 

Datengetriebene Clusterung für adaptive 
Lernumgebungen

Mit einem Analyseraster werden die zu verwenden-
den Lernmaterialien von Expert:innen im Hinblick 
auf relevante Merkmale wie zum Beispiel Komple-
xität der enthaltenen Information klassifiziert. Die 
in dieser Form annotierten Materialien bilden das 
Wissensmodell einer adaptiven Lernumgebung. Da-
neben bilden die erhobenen individuellen Merkma-
le der Teilnehmer:innen das Lerner:innenmodell, 
das als Basis der Personalisierung dient. Um adap-
tiv auf bestimmte Lernereignisse reagieren zu kön-
nen, benötigen adaptive Systeme ein Didaktikmo-
dell, in dem zum Beispiel Hinweise auf alternative 
Lernstrategien oder Empfehlungen zur Wiederho-
lung bestimmter Lerninhalte hinterlegt sind.2 In 
den einzelnen Modellen werden demnach Ontolo-
gien erstellt, die mithilfe der oben genannten Meta-
daten die Repräsentation einzelner Objekte im ad-
aptiven Lernverlauf darstellen.

Im Zusammenspiel dieser Modelle kön-
nen KI-gestützte Systeme einen an individuelle 
Lerner:innenbedürfnisse angepassten Lernpfad vor-
geben, indem die sogenannte „KAINE Analytics 
Engine“ zwischen den Bestandteilen dieser Model-
le eine semantische Verknüpfung herstellt. 

Praxiserprobung

Die hier dargestellten konzeptionellen Überlegun-
gen bilden das theoretische Fundament im BMBF-
geförderten Forschungsprojekt „KAINE  – Know-
ledge based learning platform with Artificial 
Intelligent structured content“.

Über die Dauer von drei Jahren wird dieses Ver-
bundvorhaben mit 2,2 Millionen Euro zur Entwick-
lung von adaptiven Lernverläufen in Online-Umge-
bungen von drei Praxispartnern der betrieblichen 
und wissenschaftlichen Weiterbildung gefördert. 

Im „buildingSMART Basis-online“-Kurs an der 
Akademie der Ruhr-Universität wird im März 2023 
die erste Pilotierung abgeschlossen, in der Grund-
datensätze der Teilnehmer:innen zu den oben ge-
nannten Variablen erstellt werden. Auf dieser Ba-
sis werden im nächsten Schritt Adaptionen an 
unterschiedlichen Lernmaterialien vorgenom-
men, die in der zweiten Pilotierung eingesetzt wer-
den. Mithilfe differenzieller Methoden können 
schließlich passende Materialien für bestimmte 
Teilnnehmer:innentypen geclustert werden. 

Lernverlaufs beeinflussen. Um dem oben genannten 
Anspruch an effiziente Kompetenzentwicklung ge-
recht zu werden und somit zu gewährleisten, dass 
kein:e Teilnehemer:in mehr Zeit als notwendig in 
den Besuch einer berufsbegleitenden wissenschaft-
lichen Weiterbildung investiert, werden die Vor-
kenntnisse der Teilnehmer:innen mit einem Diag-
noseinstrument erhoben und auf dieser Grundlage 
entschieden, wann und wo ein adaptiver Lernver-
lauf startet und/oder welche Module unter Umstän-
den ausgelassen werden können. So werden unnöti-
ge Wiederholungen vermieden.

Lernstrategien und Zeitmanagement
Teilnehmer:innen unterscheiden sich daneben in 
Bezug auf die situative Wahl des Lernmediums, 
durch das sie Informationen aufnehmen und an-
schließend verarbeiten. Um hier dem Anspruch 
an einen effektiven Lernprozess gerecht zu werden, 
werden die zu erarbeitenden Lerninhalte nach Mög-
lichkeit dem bevorzugten Medium entsprechend 
präsentiert, also im Text-, Bild- oder Videoformat. 
Die individuellen Präferenzen werden vor Beginn 
des Kurseinstiegs mittels Selbsteinschätzung erho-
ben und kontinuierlich ergänzt. Der Einsatz effek-
tiver kognitiver und metakognitiver Lernstrategi-
en zur Organisation der Lerninhalte und Steuerung 
des Lernprozesses variiert innerhalb der Zielgruppe 
und lässt sich auf unterschiedlich breite Lernerfah-
rung der Teilnehmer:innen zurückführen. Auch der 
Einsatz von Lernstrategien wird über eine Selbstein-
schätzung erhoben.

Kognitive Belastung
Die individuelle kognitive Belastung bezeichnet das 
Ausmaß der kognitiven Ressourcen, die zur Infor-
mationsaufnahme und -verarbeitung aufgewendet 
werden müssen und ist eng mit der Kapazität des 
Arbeitsgedächtnisses verbunden. Zu viele und zu 
komplexe Informationen können das Arbeitsge-
dächtnis überlasten und zu Lernhemmnissen füh-
ren. Lerner:innen verarbeiten Informationen und 
bauen mentale Modelle der Lerninhalte dann ef-
fektiv auf, wenn der damit verbundene kognitive 
Aufwand angemessen scheint. Dem Qualitätsan-
spruch der berufsbegleitenden wissenschaftlichen 
Weiterbildung entsprechend werden überflüssi-
ge extrinsische Belastungen, wie beispielsweise un-
nötige Erklärungen oder Wiederholungen, vermie-
den und intrinsische Belastungen, wie zum Beispiel 
die Komplexität der zu verarbeitenden Informati-
onen, verringert beziehungsweise an die individu-
ellen Bedürfnisse der Kursteilnehmer:innen ange-
passt. Dabei ist davon auszugehen, dass der Faktor 
Zeit, also die für das Lernen zur Verfügung stehen-
de Zeit, das Empfinden der kognitiven Belastung 
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